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Blutiger Streit in Hessen: Polizei nimmt
Verdächtige nach Schusswaffe fest
Zwei Festnahmen nach tödlichem Schusswechsel in

Hessen: Hintergründe und Ermittlungen zu den Opfern und
Tätern.

Hanau, Deutschland - Am Ostersonntag hat sich im deutschen
Bundesland Hessen eine erschütternde Bluttat ereignet, bei der
ein Schwiegervater (59) und ein Schwiegersohn (28) erschossen
wurden. Die Polizei und Staatsanwaltschaft vermuten ein
persönliches Motiv hinter der Tat und gaben an, dass zum
Zeitpunkt der Ermittlungen keine Gefahr für Unbeteiligte
bestehe. Die mutmaßlichen Täter, die beide ebenfalls türkische
Staatsbürger sind, wurden am gleichen Tag festgenommen,
nachdem Nachbarn mehrere Schussgeräusche über den
polizeilichen Notruf gemeldet hatten. Trotz sofort eingeleiteter
Rettungsmaßnahmen erlagen die beiden Männer noch am Tatort
ihren Verletzungen. Ein gesuchter Schütze bleibt der Polizei
bislang unbekannt. Beweismittel, darunter Handys, wurden
sichergestellt, während Einzelheiten der Ermittlungen aus
taktischen Gründen nicht offenbart wurden.

Insbesondere die Nachbarn der Tatorte äußerten sich geschockt
und verunsichert über die schreckliche Tat, während die Polizei
betonte, dass keine unmittelbare Gefahr für die Anwohner
bestehe. Das Geschehen fand in Bad Nauheim statt, einer Stadt
mit über 30.000 Einwohnern in der Wetterau, gelegen zwischen
Frankfurt am Main und Gießen.

Waffenkriminalität in Deutschland



Der Vorfall wirft ein Schlaglicht auf die zunehmende Problematik
von Waffenkriminalität in Deutschland. Laut dem 
Bundeslagebild Waffenkriminalität 2022, veröffentlicht vom
Bundeskriminalamt (BKA), gab es im vergangenen Jahr
insgesamt 33.685 Verstöße gegen das Waffengesetz, was einem
Anstieg von 6,4 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht.
Besonders alarmierend ist der Anstieg von Drohungen mit
Schusswaffen und Schussabgaben um 5,4 % beziehungsweise
9,0 %.

Besonders auffällig ist, dass 95 % der bei Straftaten
verwendeten Waffen illegal waren, und nur 0,03 % der erfassten
Straftaten wurden mit legalen Schusswaffen begangen. Dies
weist auf einen großen Anteil illegaler Waffen im Verkehr hin,
was die Schwere der Situation deutlich macht.

Internationale Perspektiven

Ein übergreifendes Problem in Bezug auf die Waffengewalt ist
die Verfügbarkeit von Waffen, die auch in anderen Ländern wie
der Türkei zu besorgniserregenden Zahlen führt. In der Türkei
sind private Waffen im Internet weit erhältlich, was sich in
dramatischen Vorfällen niederschlägt. So verlor die 17-jährige
Helin Palantöken ihr Leben, als sie auf dem Nachhauseweg von
der Schule von einem Bekannten mit einem halbautomatischen
Gewehr erschossen wurde. Der Täter hatte sich die Waffe illegal
beschafft und konnte bislang ungestraft davonkommen,
während die Regierung trotz eines Verbots gegen den illegalen
Waffenhandel weitgehend machtlos scheint.

Die aktuelle Situation in Deutschland und der Türkei verdeutlicht
die weltweit ansteigende Problematik der Waffengewalt und den
notwendigen politischen Handlungsbedarf, um künftige
Tragödien zu verhindern. Während die deutsche Polizei
weiterhin nach dem unbekannten Schützen in Hessen fahndet,
bleibt abzuwarten, wie die Ermittlungen voranschreiten und
welche Lehren aus diesen tragischen Ereignissen gezogen
werden. Die Diskussion um die Verschärfung von

https://www.vdb-waffen.de/de/service/nachrichten/aktuelle/27062023_bundeslagebild_waffenkriminalitaet_2022_veroeffentlicht.html


Waffengesetzen wird in beiden Ländern zunehmend lauter,
insbesondere angesichts der Bedrohung durch illegale Waffen.
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